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Wesentliches

Förderquote: max. 25 % der gesamten brutto Investitionssumme

Voraussetzung:                    Treibhausgaseinsparung von mindestens 50 %

Mindestzuwendung:           5.000,-- €  => Mind. Investition i. H. v.  20.000,-- €

Eigenmittel :                         15 % der gesamten brutto Investitionssumme 

Antragsfenster: 01.01 - 31.03 und 01.07 - 30.09   
 Ende 30.09.2022     

• Zeitraum des beantragten Projektes beträgt 12 Monate 
• Keine Verpflichtung zur Durchführung 
• Keine Ausschreibung oder Auftragsvergabe vor dem Erhalt                               

des Zuwendungsbescheides. 
• Kombinierbar mit weiteren regionalen Förderprogrammen

1. Ziele der Richtlinie und Wesentliches 

Es sollen mittelfristig Treibhausgasemissionen in Deutschland bis 2030 um mindestens 55 Prozent 
gegenüber dem Niveau von 1990 gesenkt werden. 

Ziel der Richtlinie ist es, die Anreize zur kostengünstigen Erschließung von Minderungspotenzialen 
im kommunalen Umfeld zu verstärken, die Minderung von Treibhausgasemissionen zu 
beschleunigen und messbare Treibhausgaseinsparungen zu realisieren.



• Kommunen (Städte, Gemeinden und Landkreise) 

• Betriebe, Unternehmen und sonstige Organisationen
mit mindestens 25 % kommunaler Beteiligung. 

• Gemeinnützige und eingetragene Vereine

• Öffentliche, gemeinnützige und religionsgemeinschaftliche           
Kindertagesstätten und Schulen bzw. deren Träger

2. Antragsberechtigter



• Der Verein muss Eigentümer der Beleuchtungsanlage sein oder über    
einen langfristigen Miet- oder Pachtvertrag verfügen
(Mieter oder Pächter sein).

• Einverständniserklärung des Eigentümers, bzw. Verpächters

• Sollte die Gemeinde Eigentümer bzw. der wirtschaftlich Berechtigter 
der Beleuchtungsanlage sein, so kann die Gemeinde Antragsteller sein.

• Zweckbindungsfrist beträgt 5 Jahre ( Zeitraum der ausschließlichen 
Verfügungsgewalt über die Fördergegenstände ) 

• Die Anlage sollte Funktionsfähig sein.   

3. Voraussetzungen 



• eingetragener Verein im Vereinsregister
• Gemeinnützigkeitsstatus
• Sport als vorrangiger Vereinszweck 

4. Für Vereine 

Formale Voraussetzungen 

• Berechnungsformular des Fachplaners 
• Auszug aus dem Vereinsregister
• Freistellungsbescheinigung des zuständigen  Finanzamtes
• Auszug aus der Satzung des Vereins. 
• Falls Vorsteuerabzugsberechtigt, hier eine entspr.         

Bescheinigung des Finanzamtes

Einzureichende Unterlagen



• Energieeffiziente Beleuchtungsköpfe 
• Befestigungen, Träger, z.B. Traversen.
• Steuer- und Regelungstechnik, nutzungsgerechte Beleuchtungsregelung    

mind. zweistufig für Training und Wettkampf 
• Ausgaben für externes Fachpersonal zur Installation der kompletten 

Beleuchtungsanlage.
• Ausgaben für externes Fachpersonal zur Demontage und fachgerechten 

Entsorgung der alt Anlage
• Angemessene Ausgaben für die nach der Installation durchzuführende

Lichtmessung durch externes Fachpersonal 
• Projektbegleitende Ingenieursdienstleistungen,  max 5 % der gesamten 

Investitionskosten.  Beispiel: Kosten der Projektkoordination
Aufwendungen für die Projektüberwachung

5. Was ist Zuwendungsfähig und was nicht 

Zuwendungsfähige Ausgaben:



• Umrüstsätze sowie der ausschließliche Ersatz von Leuchtmitteln
• Aufwendungen für die Standsicherheitsprüfung der Masten 
• Ausgaben für Isolationsmessung (ISO-Messung)
• Aufwendungen für die Erneuerung der Innenmastverkabelung
• Aufwendungen zur Erneuerung der Übergangskästen im Mast 
• Kosten einer möglichen Umverdrahtung in der Verteilung

5. Was ist Zuwendungsfähig und was nicht 

Nicht zuwendungsfähige Ausgaben:



6. Vorgehensweise 

Förderentscheidung wird auf Basis der schon erwähnten Unterlagen gefällt. 
Bei Nachfragen, wird sich der Projektträger Jülich (PtJ) bei dem entspr Antragsteller melden. 

Anträge auf Zuwendung sind ausschließlich elektronisch über das Portal des Bundes („easy-online“) 
zu stellen.  https://foerderportal.bund.de/easyonline/



https://www.krl-online.de/

https://foerderportal.bund.de/easyonline/

https://www.krl-online.de/

6. Vorgehensweise 



6. Vorgehensweise 

Ein Berechnungsformular ist einzureichen, dieses ist vom Fachplaner (d. h. einer verwaltungsinternen, 
fachkundigen Person oder einem qualifizierten Fachbetrieb) auszufüllen, zu unterschreiben und zu 
stempeln. Die Berechnungsformulare stehen unter https://www.krl-online.de/ zur Verfügung.  









Nachdem alle allgemeinen Angaben vollständig und 
plausibel angegeben wurden, werden alle Felder grün 
hinterlegt. Nun kann der Fachplaner eingeladen werden  
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